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Gedenkjahr 2021 - Mariastein im Exil (2)

Dürrnberg (Österr.): 1902-1906

Diese Gedenktafel erinnert in der Wallfahrtskirche

auf dem Dürrnberg bei Hallein im
Salzburgerland noch heute an den Mariasteiner
P. Ludwig Fashauer (1850-1916) und daran, dass

die Mariasteiner Benediktiner hier einst für ein

paar Jahre ihren Wohnsitz hatten, nachdem sie

1901 ihr in Delle aufgebautes Kloster verlassen

mussten. Nach mühsamem Suchen erwarben sie

unter Abt Vinzenz Motschi (Abt 1900-1905)
1902 in Dürrnberg zwei Häuser neben der dortigen

Wallfahrtskirche, die einst von deutschen
Redemptoristen bewohnt waren.
Das war eine Notlösung, denn sie mussten als
klösterliche Gemeinschaft doch wieder einen
festen Wohnsitz haben. Darum war diese Wahl
von Anfang an als Provisorium gedacht. Denn
die weite Entfernung von der Schweiz erschwerte
den Kontakt mit den dort weiterhin wirkenden
Mitbrüdern. P. Ludwig wurde hier 1904 zum
Pfarrer ernannt und blieb es bis 1911. Er wurde

sogar Ehrenbürger der Gemeinde Dürrnberg.
Anschliessend betreute er bis 1913 einige Kar-
melitinnen, die hier eine Neugründung versuchten.

Die anderen Mönche zogen bereits 1906 von
Dürrnberg weg ins neu gegründete St.-Gallus-
Stift in Bregenz.
P. Lukas Scnenker
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Jehnahmeuehab in der Taufe den Schwur:Brechet ihn nicht!
Jchpflanzte euch ein den heiligen Glauben:Verlieret ihn nicht!
Jch predigte euch die Gebote des Herrn:Übertretet sie nicht!
Jehwies ouerenKindernden hündischen Pfadrverwahrloset pe nicht!
Jch sprach euch los in der Beichte:Verscherzet dieGnade nicht!
Jch gab auchdie Speife der Engel: Suchet eifrig den tisch desHerrn!
Jch knüpfte das Band eurer Ehen: Liebet auch treubis zmnTod!
Jch falbtemit heiligenÖieuereKranken:Ver|aumet nicht dieheiLÖlung!
Jch fegnetelns Grab euere Toden:Vergeßet Pe nicht!
Jchwerde geachtet als euererPrieur:Hclftndr durch euerGebet!

Jch hatte euerer inLiebe und Sehnfueht:AufsWiederfehni.Mfel!

Gedenkplatte in der Wallfahrtskirche auf dem Dürrnberg.
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